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Komitee des Bürger - Schützenvereins 
 

Präsident:  Johannes Kronenberg 

Vizepräsident und 

1. Kassierer:  Wolfgang Veiser 

Geschäftsführer:              Norbert Gieske 

Schriftführer:  Stefan Brand 

2. Kassierer:  Udo Fahrenholz 

Schießmeister:  Thomas Höltke 

Zeugwart:  Simon Kronenberg 

Regimentsoberst: Christoph Kronenberg 

Regimentsadjutant: Georg Melchers 

Ehrenvorstand:  Hans Neuhausen  

Majestät:  Peter III. Lehmann 

Vizemajestät:  Helmut II. Both 

 
 
 
 
 
 
  



3 
 

 
 
 
 
 

 
Majore, Adjutanten und Vorsitzende  

der einzelnen Formationen  
 
 

Vorreitercorps: Dirk Hübinger Major / 1.Vorsitzender 
 Michael Ballas Adjutant 
 

Pionierkompanie: Joachim v.d. Reith Major 
 Klaus Bayer Adjutant 
 
Grenadierkompanie: Heinrich  Neuhausen 1. Vorsitzender 
 Klaus Haas Major 
 Michael Nix Adjutant 
 

Hubertusschützen: Markus Mellmer 1. Vorsitzender 
 Dieter Gieske Major 
 Markus Veiser Adjutant 
 

Edelknaben-Korps: Patrick Schnitzler 1. Vorsitzender 
   
 

Tambourcorps: Michael Weiler 1. Vorsitzender  
  und 1. Major 
                                   Thomas Quix 2. Vorsitzender 
                                                                           und 2. Major 
 

Jägerkompanie: Hartmuth Wätzold 1. Vorsitzender 
 Mirko Nolle Major  
 Florian Both                     Adjutant 
 

Scheibenschützen: Stefan Brand 1. Vorsitzender 
 Michael Offermanns Major 
 Michael Schulz Adjutant 
 

Reiterverein: Konrad Kronenberg 1. Vorsitzender 
 Christian Kemper 2. Vorsitzender 

Bürgerschützenverein im Internet unter:    WWW.BSV- UEDESHEIM.DE 
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KÖNIGSPAAR 
2014 / 2015 

 
 

S.M.  Peter III. Lehmann und Königin Hedy 
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Grußwort 

 
Liebe Uedesheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
liebe Schützenfamilien, verehrte Gäste, Besucher und  Freunde 
unseres Schützenfestes. 
 
Das Schützenfest, das alljährlich den Höhepunkt in einem sehr aktiven und 
lebendigen Schützenjahr bildet, kann in seinem Wert für die Uedesheimer 
Dorfgemeinschaft gar nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Dient es doch nicht nur dem geselligen Beisammensein und Frohsinn der Schützen, 
sondern es fördert auch den Gemeinsinn und trägt maßgeblich zu Traditions- und 
Heimatpflege bei. In den einzelnen Zügen und Corps leben Jung und Alt, Neubürger 
und alteingesessene Uedesheimer Integration und Toleranz vor. Ich begrüße Sie 
alle recht herzlich zu den Tagen der Freude und lade Sie ein, für ein paar Stunden 
den Alltag zu vergessen. Zusammen mit Freunden, Bekannten und Nachbarn sollen 
alle eine vergnügliche Zeit verbringen. Das ist es, was Schützenfest feiern 
ausmacht. Im Kreise des eigenen Schützenzuges zu feiern, ehemalige 
Schulkameraden zu treffen oder den früheren Nachbarn aus vergangenen Tagen 
wieder zu sehen. Manche Menschen trifft man eben nur einmal im Jahr, nämlich 
zum Schützenfest. Ich freue mich schon darauf, dass wieder viele Gäste unser 
Schützenfest besuchen wollen, um gemeinsam mit uns Schützen dem diesjährigen 
im Mittelpunkt stehenden strahlenden Schützenkönigspaar  
 

„S.M. Peter der III. Lehmann mit seiner Königin Hed y“ 
 
die Ehre zu erweisen.  
Ein Traum ging für Peter und Hedy beim Vogelschießen 2014 in Erfüllung. 
Besonders viel Spaß daran hat der Vater seiner Majestät, Alfred Lehmann, der 
2014 seinen 90. Geburtstag feiern konnte. Euch beiden, liebe Hedy und Peter, 
wünsche ich eine unvergessliche Zeit als Schützenkönigspaar für unseren schönen 
Ort Uedesheim. 
Wir wollen das Schützenfest am Kirmessamstag um 12.00 Uhr mit dem Anböllern 
am Schützenhaus beginnen. Am Nachmittag stimmt uns das Tambourcorps „Blüh 
auf“ Uedesheim mit dem Lied „Freut euch des Lebens“ auf den alljährlichen großen 
Fackelzug ein, wo die Schützen voller Stolz ihre wochenlange Arbeit präsentieren. 
So sollen die Kirmestage harmonisch gelingen, in der Hoffnung einen neuen 
Schützenkönig zu bekommen.  
Ich danke allen Uedesheimern und der Stadt Neuss für die zahlreichen Fahnen und 
die mit Lichtern geschmückten Häusern im Ort. Ich möchte nicht enden ohne ein 
großes Dankeschön an alle, die ein solches Fest unterstützen und begleiten. 
 
 
Johannes Kronenberg 
 
Präsident 
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Grußwort 
der beiden Kirchengemeinden in Uedesheim 

 
 
 
Liebe Uedesheimer Schützen! 
Liebe Uedesheimer Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste! 
 
Wir erwarten die Tage der Begegnung, der Gemeinschaft und des Feierns, ein 
Höhepunkt am Ausgang des Sommers. 
 
Wer nicht aus Neuss ist und auch noch nie hier war zur Schützenfestsaison, der hat 
keine Vorstellung von dem, was Schützenfest in Neuss – und Schützenfest in 
Uedesheim bedeutet. Ja, Schützenfeste gibt es auch woanders, doch nirgendwo so 
wie in Neuss in all den großen und kleinen Ortsteilen und Ortschaften. 
 
Auch ohne Kalender kann jeder sehen und spüren, wenn die Tage des 
Schützenfestes in Uedesheim näher kommen. Ein Dorf putzt sich heraus und 
schmückt sich für seine Majestät und die vielen Gäste, die jedes Jahr wieder zum 
Schützenfest nach Uedesheim kommen. Die Spannung steigt und mit ihr die 
Vorfreude. 
 
Ein gemeinsames Fest soll es wieder werden, mit Schützen und Nichtschützen, mit 
Alt- und Neubürgern, mit Evangelischen und Katholischen und Andersgläubigen, 
auf das das gemeinsame Feiern hineinwirke in die Gemeinschaft im Dorf übers 
Jahr. 
 
Darum laden wir Sie ein, sich mit uns gemeinsam unter Gottes Wort und seinen 
Segen zu stellen im Gottesdienst am Schützenfestsonntag in St. Martinus. 
 

 

Ihre Pfarrer J. Bielinski-Gärtner und Dr. W. Klinkhammer 
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Festprogramm 
                      Samstag, den 12. September 20 15    

12.00 Uhr Feierliche Eröffnung des Festes durch Böllerschießen am 
Schützenhaus und Glockengeläut der Kirchen.  

15.00 Uhr Eröffnung des Kirmesplatzes. Alle Kinder sind dazu eingeladen. 

15.30 Uhr Festankündigung durch das Tambourcorps „Blüh auf" Uedesheim. 
  

17.30 Uhr Treffen des Komitees bei der Majestät mit Tambourcorps  
 „Blüh auf" Uedesheim und Musikkapelle Frohsinn Norf.  

19.15 Uhr Aufstellung des Regiments und Antreten aller Musikkapellen und 
Tambourcorps auf der Rheinfährstraße (Spitze Ecke 
Macherscheiderstraße /Rheinfährstraße) zum  

 
20.00 Uhr Fackelzug 

20.00 Uhr Bürgerball im Festzelt ( Einlass 19.30 Uhr) am Kirmesplatz,   
 es spielt ab 21.00 Uhr die Band „Events & Friends All Stars“. 

       
 Sonntagvormittag, den 13. September 2015  

08.25 Uhr Antreten des Regiments an den Vereinslokalen  
  Antreten „Bei Hermi“ Rheinfährstraße 141 
  Tambourcorps „Frei-weg“ Grimlinghausen 
  Musikkapelle „Frohsinn Norf“ I 
   
  Antreten „Rheinterrasse“ Deichstraße 16  

Tambourcorps „Blüh auf“ Uedesheim 
 

08.30 Uhr Abmarsch zum Gottesdienst. 

08.45 Uhr Festgottesdienst in der „St. Martinus-Kirche", danach Totenehrung 
an der Gedächtnisstätte, anschließend Marsch zum Festzelt. 

 
10.30 Uhr Frühschoppen mit Konzert und Jubilarehrung im Festzelt  
 (Eintritt frei).        



9 
 

 Sonntagnachmittag, den 13. September 2015 

14.30 Uhr           Antreten „Bei Hermi“ Rheinfährstraße 141 
Tambourcorps „Frei-weg“ Grimlinghausen und Rosellerheide, 
Musikkapellen „Frohsinn Norf“ I, „Niederaußem“ und   
Hubertus-Fanfarencorps Grimlinghausen 

 
  Antreten „Rheinterrasse“ Deichstraße 16  

Tambourcorps „Blüh auf“ Uedesheim und „Germania Norf“, 
  Musikkapellen „Frohsinn Norf“ II und „Gilverath“ 
   
14.45 Uhr Empfang der Gäste in der VR Bank. 

Die Majestäten werden gegen 14.15 Uhr an der Residenz 
abgeholt.  

 
14.45 Uhr Abmarsch der Kompanien von den Vereinslokalen. 
 
15.00 Uhr Aufstellung des Regiments auf der Rheinfährstraße,  
 Spitze VR-Bank. Frontabnahme durch   
 

SM Peter III. Lehmann und Gefolge 
 
 anschließend Festzug durch das Dorf und gegen 
16.00 Uhr Königsparade auf der Rheinfährstraße,  
 anschließend Abmarsch zum Festzelt 
 
17.00 Uhr            Ringstechen der Reiter auf dem Reitplatz und 
                           Königsschießen der Edelknaben am Schießstand. 
 
17.00 Uhr Unterhaltungsmusik mit dem Musikverein „Frohsinn Norf“ 
 im Festzelt. 
 
20.00 Uhr Ball im Festzelt mit der Band „Klangstadt“. 
                                                                    
                      Montag, den 14. September 201 5 

Der Vormittag dient den einzelnen Kompanien zu den internen Frühschoppen. 
 

16.45 Uhr Antreten des gesamten Regiments auf der Deichstraße 16. 
17.00 Uhr  Abmarsch zur Frontaufstellung auf der Deichstr. 
 Anschließend Festzug über die Rheinfährstraße. 
 
17.30 Uhr Parade und Abmarsch zum Festzelt. 
 
18.30 Uhr Schießen auf den Königsvogel; danach Proklamation der neuen 

Majestät und Heimgeleit zur neuen Residenz. Während des 
Königsschießens musiziert die Kapelle „Frohsinn Norf". 

 
20.00 Uhr Ball im Festzelt mit der Tanzmusik „Herzschlag“  

(Einlass 19.00 Uhr).  
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                          Dienstag, den 15. September 2015 
 
10.15 Uhr Abholung der Schulkinder von der St. Martinus Grundschule mit 

Musik und Abmarsch über die Rheinfährstraße zum Festzelt. 
 
10.30 Uhr Einlass zur Kinderbelustigung und zum Bürgerfrühschoppen.  
 - Eintritt frei - 
 - Spiele für die Kinder - 
 - Erbsensuppe - 
 - Musik mit der Kapelle „Frohsinn Norf“ 
 
16.30 Uhr  Antreten „Bei Hermi“ Rheinfährstraße 141 
 Tambourcorps „Frei-weg“ Grimlinghausen 
 Musikkapelle „Frohsinn Norf“ I 
  Tambourcorps Rosellerheide 
  Musikkapelle „Niederaußem“ 
 
  Antreten „Rheinterrasse“ Deichstraße 16  

Tambourcorps „Blüh auf“ Uedesheim 
  Musikkapelle „Frohsinn Norf“ II 
  Tambourcorps “Germania Norf” 
  Musikverein „Gilverath“ 
     
16.45 Uhr Empfang des neuen und alten Königspaares in der VR Bank  
 durch den Vorstand. Die Majestäten werden gegen 16.15 Uhr  
 an den Residenzen abgeholt.  
 
16.45 Uhr Abmarsch der Kompanien von den Vereinslokalen. 
 
17.00 Uhr Aufstellung des Regiments auf der Rheinfährstraße,  
 Spitze VR-Bank.   

Frontabnahme durch die neue Majestät und dem Gefolge,  
danach Festzug durch den Ort. 

 
18.00 Uhr Parade auf der Rheinfährstraße, danach Abmarsch zum Festzelt. 
 
19.00 Uhr Einlass in das Festzelt zum Krönungsball mit der Tanzmusik 
 „Klangstadt“.  
 
20.15 Uhr Abmarsch der Majestäten und Ehrengäste von der Sparkasse 

Neuss - Uedesheim zum Festzelt unter den Klängen vom Tam-
bourcorps „Blüh auf" Uedesheim und der Kapelle „Frohsinn Norf“. 

 
20.30 Uhr Festlicher Einzug der Majestäten mit ihrem Gefolge in das  
                           Festzelt. 
 Königsehrung durch das Regiment, danach Krönungsball. 
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Zugwege 
 
 
Samstag, den 12. September 2015 
 
Antreten Rheinfährstraße, Spitze Macherscheiderstraße 
 
20.00 Uhr Fackelzug, über Macherscheider Straße (Nord), Martinusstraße, 

Deichstraße, Rheinfährstraße, Stüttgener Straße, Zonser Straße, kleiner 
Bogen Kreuzfeld, Rheinfährstraße über Dormagener Straße zum 
Festzelt. 

 

Sonntagvormittag, den 13. September 2015 
 
 Antreten des Regiments an den Vereinslokalen „Bei Hermi“ 

Rheinfährstraße 141 und „Rheinterrasse“ Deichstraße 16.  
08.30 Uhr Abmarsch zum Gottesdienst zur „St. Martinus-Kirche“. Nach der Messe 

Totenehrung an der Gedächtnisstätte, anschließend Abmarsch über 
Rheinfährstraße / Dormagener Straße zum Festzelt. 

 

Sonntagnachmittag, den 13. September 2015 
 
14.30 Uhr Antreten der Kompanien an den Vereinslokalen. 
14.45 Uhr Abmarsch zur Frontabnahme mit Spitze an der VR Bank, anschließend 

Festzug über Macherscheider Straße (Nord), Martinusstraße, 
Deichstraße, Rheinfährstraße und Aufmarsch zur Parade, danach 
Abmarsch über Rheinfährstraße und Dormagener Straße zum Festzelt. 
 

Montag, den 14. September 2015 
 
16.45 Uhr Antreten der Kompanien an der Rheinterrasse. 
17.00 Uhr Abmarsch zur Frontabnahme auf der Deichstraße anschließend 

Festzug über Rheinfährstraße, Parade danach Abmarsch über 
Rheinfährstraße und Dormagener Straße zum Festzelt. 
 

Dienstag, den 15. September 2015 
 
16.30 Uhr Antreten der Kompanien an den Vereinslokalen. 
16.45 Uhr  Abmarsch zur Frontabnahme mit Spitze an der VR Bank, anschließend 

Festzug über Macherscheider Straße (Nord), Martinusstraße, 
Deichstraße, Rheinfährstraße und Aufmarsch zur Parade , danach 
Abmarsch über Rheinfährstraße und Dormagener Straße zum Festzelt. 
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25 Jahre  
 

5. Grenadierzug „Ewige Jugend“  
 
 
Am Sonntag, den 04.03.1990 trafen sich um 11 Uhr sieben junge Uedesheimer, um 
in der Bar von Klaus Haas einen neuen Grenadierzug zu gründen. Die damals 
11 - 14 jährigen Jungs gaben sich den Zugnamen "Ewige Jugend" und bekamen die 
Nummer 5 zugewiesen. Heute, 25 Jahre später, ist man nur noch als „der Fünfte“ 
bekannt und kann auf eine belebte Vergangenheit zurückblicken.  
 
Von den damaligen Gründungsmitgliedern Markus Brüggen (Leutnant), Jan 
Kirchhartz (Feldwebel), Tim Veiser (Spieß), Patrick Schnitzler, Daniel Schultz, 
Michael Nix und Christian Haas sind die drei Letztgenannten nach wie vor aktiv.  
 
Schnell fand man im Freundeskreis weitere Mitstreiter für ein über all die Jahre sehr 
aktives Vereinsleben. Dazu gehört neben allen Schützen-Verpflichtungen ein 
alljährlicher Ausflug genauso dazu wie die Ausrichtung des Uedesheimer 
Regiments-Fußballturniers, dass der Fünfte vom 6. Grenadierzug "Mer mache möt" 
übernommen hat und in diesem Jahr zum 10. Mal veranstaltet. Das in jedem Jahr 
eine Großfackel zum Uedesheimer Fackelzug beigesteuert wird, ist Ehrensache.  
 
Innerhalb der Kompanie sind einige Mitglieder bereits langjährig im Vorstand tätig: 
Michael Nix als Adjutant, Christian Haas als Hauptmann und Ralf Beier als 
Schriftführer. In Thomas Höltke stellt der Fünfte zudem den Schießmeister des 
BSV-Uedesheim.  
 
In den vergangen Jahren ist viel passiert. Leute sind gekommen und wieder 
gegangen, aber Viele sind geblieben. Natürlich wurde und wird auch heute noch 
gerne und viel gefeiert. Aber an erster Stelle steht immer der Zusammenhalt. Ohne 
den ein harmonische Miteinander über so viele Jahre nicht möglich gewesen wäre.  
 
Die aktuell 17 Mitglieder sind nicht nur Schützenkameraden, sondern auch ein 
Freundeskreis, der durch dick und dünn geht und nahezu jede Woche aktiv ist. Was 
noch fehlt, ist ein Schützenkönig aus unseren Reihen - aber daran arbeiten wir.  
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Der einstige Jungzug ist älter geworden, aber die "Ewige Jugend" ist geblieben:  
 
Thomas Podlech, Jan-Niklas Reitz, Thomas Siepen, Stefan Hoschek, Markus 
Niemann, Markus Bornheim, Bastian Janoschka, Sebastian Klerings, Marc 
Scheeben, Daniel Schultz, Christian Haas, Holger Diekneite, Chris Göldner, Ralf 
Beier, Swen Düxmann, Thomas Höltke, Michael Nix. 
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50 Jahre  
 

6. Grenadierzug „Mir mache möt“  
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Im Sommer 1965 trafen sich einige junge Uedesheimer Jungs und beschlossen, 
einen neuen Schützenzug zu gründen. 

In der ersten Versammlung einigte man sich darauf, der Grenadier-kompanie 
beizutreten und dem neuen Zug den Namen "Mer mache möt" zu geben. 

Diese Entscheidung fiel sicherlich auch deshalb, weil einige erfahrene Grenadiere 
der Neugründung mit Rat und Tat beiseite standen.  "Gründungsväter" waren u. a. 
Anton Winkels und Heinrich Kronenberg (damaliger Grenadiermajor und späterer 
BSV- Präsident). 

Schnell entwickelte sich der 6. Grenadierzug zu einem anerkannten Bestandteil der 
Kompanie und des Bürger-Schützen-Vereins, und in den folgenden Jahren füllte 
sich die Reihe mit Freunden und Kameraden aus der Schule und dem Sportverein. 

Die Aktivitäten des "Sechsten" umfassen das gesamte Spektrum des 
Schützenwesens; in all den Jahren nahm der Zug an nahezu allen Veranstaltungen 
aktiv teil; er baute 46 Großfackeln und nahm auch in vielen Bereichen 
Verantwortung für die Kompanie und den BSV wahr. 

So organisierte er über 25 Jahre das zur Tradition gewordene Schützen -Fußball-
Pokalturnier (das inzwischen vom 5. Grenadierzug "Ewige Jugend" durchgeführt 
wird). 
 
Im Vorstand stellten sich Zugmitglieder unter Anderem als Majors-Adjutant, Oberst-
Adjutant, Grenadiermajor, Grenadier-Hauptmann und 1. Vorsitzender der Kompanie 
zur Verfügung. 

Das Jahr 2002 brachte für den Zug einen ganz besonderen, unvergesslichen 
Höhepunkt: 
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Unser Zugkamerad Klaus Haas holte den Vogel von der Stange und regierte mit 
seiner Frau Christine als Uedesheimer Königspaar. 

 

Im Jubiläumsjahr zählt der Zug acht Mitglieder: 

 Heinz Peter Becker,  Klaus Haas, Peter Hüvel, Hans Theo Nothers,  
Wilhelm Josef Oerding, Rolf Orbach, Bernd Posorski und Norbert Schultz, 

 
wobei mit Peter Hüvel (Zugführer) und Wilhelm Josef Oerding 
noch zwei Gründer aktiv teilnehmen. 
  
 

 

 

 

 

 

  

Der 6. Grenadierzug "Mer mache möt" im Jahre 1974  

B.Posorski,  W. Wilbert,  P. Schlimgen,  K.H. Jansen †,  
H.P. Becker (verdeckt),  W.J. Oerding,  L. Kirchhartz,  G. Schneider †, 

 P. Bechlenberg,  P. Hüvel,  N. Schultz,  L. Bayer,  K. Haas 

Der 6. Grenadierzug "Mer mache möt" im Jahre 1974  

B.Posorski,  W. Wilbert,  P. Schlimgen,  K.H. Jansen †,  
H.P. Becker (verdeckt),  W.J. Oerding,  L. Kirchhartz,  G. Schneider †, 

 P. Bechlenberg,  P. Hüvel,  N. Schultz,  L. Bayer,  K. Haas 
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25 Jahre  
 

7. Grenadierzug „Us Frack“  
 
Der 7. Grenadierzug „ us Frack „ wurde 1990 gegründet und feiert im Schützenjahr 
2015 sein 25 Jähriges Bestehen. 
 
Somit ist das erste kleine Jubiläum erreicht, deren aber weitere noch folgen sollen. 
 
Da für einen Grenadier die Zeitspanne von einem Jahr zum nächsten Schützenfest 
ein recht langer Zeitraum ist, laufen wir, um die Zeit bis zum Uedesheimer 
Schützenfest zu überbrücken, bei den Pinguinen in Gnadental mit. 
 
In diesem Jahr marschiert in unserer Reihe der neue Schützenkönig 2015 aus 
Gnadental, Achim Lauth, mit, der auch gleichzeitig Mitglied „ us Frack „ ist. Somit 
kann man sagen, dass wir schon zwei Könige gestellt haben. 
 

 
 
Der 7. Grenadierzug wünscht allen Schützen und Gästen 
 

Ein schönes Schützenfest 2015 „ us Frack „ 



17 
 

 
 
 
    
 
 

Regimentsaufstellung 

 
 
 

Vorreitercorps  

Major Dirk Hübinger  
Adjutant Michael Ballas 

Frackreiter Wolfgang Spicker 
 
 
 

Pionierkompanie  
                                                                                                                           
  

Major Joachim v.d. Reith 
Adjutant Klaus Bayer 

 
 

Regimentsoberst Christoph Kronenberg 

 
Adjutant Georg Melchers 

 
 
 

Tambourcorps  „Frei-weg“ Grimlinghausen 
Musikverein „Frohsinn Norf“ I 
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Grenadierkompanie  

Major Klaus Haas 
Adjutant Michael Nix 

Grenadier-Fahnenkompanie 
Zugführer: Oltn. Dieter Niemann 

 
 
 5. Grenadierzug „Ewige Jugend“ Zugführer: Hptm. Christian Haas  
 2. Grenadierzug „Dat sint se“ Zugführer: Oltn. Adam Klein 
 10. Grenadierzug „Die kleinen Feiglinge“ Zugführer: Oltn. Simon Kronenberg 
 11. Grenadierzug „Uessemer Hechte“ Zugführer: Oltn. Felix Pohl 
 13. Grenadierzug „Echte Fründe“ Zugführer: Oltn. David Schiefer 
 14. Grenadierzug „Immer parat“ Zugführer: Oltn. Mike Maludy 
 1. Grenadierzug „Fidele Jonge“ Zugführer: Oltn. Stefan Schmitz  
 3. Grenadierzug „Gemütlichkeit“ Zugführer: Oltn. Heinrich Neuhausen 
 4. Grenadierzug „Einigkeit“ Zugführer: Oltn. Marcel Veiser 
 6. Grenadierzug „Mer mache möt“ Zugführer: Oltn. Peter Hüvel  
 
 
 

Tambourcorps „Rosellerheide“   
Musikverein Niederaußem 

 
 
 7. Grenadierzug „Us Frack“ Zugführer: Oltn. Jörg Strierath 
 8. Grenadierzug „Der feine Unterschied“ Zugführer: Oltn. Charly Wilbert 
 9. Grenadierzug „Pinguine“ Zugführer: Oltn. Daniel Jacob 
 
 
 
Die letzten 3 Grenadierzüge marschieren während des Nachmittagumzuges am Dienstag hinter der 

Musik und vor den Hubertusschützen 
 
 
 
 

Edelknaben-Korps  
 

1. Vorsitzender: Patrick Schnitzler 
 
 

SM Peter III. Lehmann, Königin Hedy  
Komitee und Gefolge 

 
 

Erste und zweite Kutsche 
  



19 
 

 
Hubertus-Fanfarencorps Grimlinghausen 

 
 

Hubertusschützenkompanie  
 

Major Dieter Gieske  
Adjutant Markus Veiser 

                     
 Hubertusfahnenzug „Gut zu Fuß“ Zugführer: Oltn. Melvin Spicker
  
 1. Zug „Schützenlust“ Zugführer: Oltn. Matthew Weitz 
 3. Zug „Immer Blau“ Zugführer: Oltn. Herbert Schmitz 
 4. Zug „Hubis“ Zugführer: Oltn. Maximilian Jentzsch 
 
 

Dritte und vierte Kutsche 
 
 

 
 

Tambourcorps „Blüh auf“ Uedesheim   
Musikverein „Frohsinn Norf“  II 

 
 

Jägerkompanie  
 

Major Mirko Nolle  
Adjutant Florian Both 

 

Jägerfahnenkompanie:   9. Jägerzug „Immer dabei“   Zugführer: Oltn. Edgar Höltke 
 
Jägerhauptmannszug „Mer sin do“      Zugführer: Hptm. John von Zons 
      
 1. Jägerzug „Lustige Brüder“ Zugführer: Oltn. Bert Schiefer 
    2. Jägerzug „IMMER R(H)EIN“ Zugführer: Oltn. Horst Labuch 
 3. Jägerzug „Solo“ Zugführer: Oltn. Viktor Jochim 
 4. Jägerzug "Treu zur Heimat" Zugführer: Oltn. Lucas  Schlimgen 
 5. Jägerzug „Stolzer Hirsch“ Zugführer: Oltn. Heinz-Werner Dös 
 7. Jägerzug „Is ejal“ Zugführer: Oltn. Peter Lehmann jr. 
 8. Jägerzug „Gröne Boschte“ Zugführer: Oltn. Ralf Feldmann 
 12. Jägerzug „Söhne Uessems“ Zugführer: Oltn. Daniel Lehmann 
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Tambourcorps „Germania Norf“   
Musikverein  „Gilverath“ 

 

 
Scheibenschützengesellschaft  

 
Major Michael Offermanns 

Adjutant Michael Schulz 

 

 
 

Fanfarencorps Bedburdyck 
 
 
 
 
 

Reiterverein Uedesheim-Stüttgen  
 

Chef Konrad Kronenberg 
Adjutant Christian Kemper 
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Jubilare 

im Bürger -Schützenverein Neuss-Uedesheim e.V. 
2015 

 
 

60 Jahre 
 
 Manfred Scharlipp 2. Grenadierzug „Dat sint se“ 
 Heinz-Josef Büttgen 4. Jägerzug „Treu zur Heimat“ 
 Heinz-Werner Büttgen 4. Jägerzug „Treu zur Heimat“ 
 Hans-Josef Schmitz ehem. 6. Jägerzug „Heideröslein“ 
 

 
50 Jahre 

 
 Helmut Strierath 2. Grenadierzug „Dat sint se“ 
 Peter Hüvel 6. Grenadierzug „Mer mache möt“ 
 Josef Winkels Tambourcorps „Blüh Auf“ 
 Hermann Schütz Scheibenschützengesellschaft 
 
               

25 Jahre 
  
        Sascha Mädel Pionierkompanie 
 Ralf Blum 1. Grenadierzug „Fidele Jonge“ 
 Klaus Neukirch 3. Grenadierzug „Gemütlichkeit“ 
 Thomas Podlech 5. Grenadierzug „Ewige Jugend“ 
 Markus Neuhausen 9. Grenadierzug „Pinguine“ 
 Florian Both 9. Jägerzug „Immer dabei“ 
 Daniel Lehmann 12. Jägerzug „Söhne Uessems“ 
 Michael Schulz Scheibenschützengesellschaft 
 Patrick Werbitzki Scheibenschützengesellschaft 
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Folgende Schützenkameraden errangen 
seit 1880 

die Königswürde: 
 

1880/1881  Lorenz Gilgen 
1881/1882  Lambert Nix 
1882/1883  Heinrich Lambertz 
1883/1884  Peter Rommerskirchen 
1884/1885  Theodor Klein 
1885/1886  Andreas Breuer 
1886/1887  Matthias Tittgen 
1887/1888  Wilhelm Worringen 
1888/1889  Josef Schütz 
1889/1890  Jakob Pitsch 
1890/1891  Heinrich Kirschbaum 
1891/1892  Vitus Büttgen 
1892/1893  Wilhelm Norbisrath 
1893/1894  Peter Reif 
1894/1895  Wilhelm Kopp 
1895/1896  Jakob Schlößer 
1896/1897  Johann Helpenstein 
1897/1898  Theodor Kluth 
1898/1899  Peter Schiefer 
1899/1900  Peter Kopp 
1900/1901  Ludwig Rosslenbroich 
1901/1902  Johann Hecker 
1902/1903  Heinrich Kirberg 
1903/1904  Josef Rodewig 
1904/1905  Lambert Nix 
1905/1906  Aloys Oerding 
1906/1907  Johann Schmitz 
1907/1908  Wilhelm Oepen 
1908/1909  Heinrich Burghartz 
1909/1910  Balthasar Pilligrath 
1910/1911  Adam Klein 
1911/1912  Willi Pitsch 
1912/1913  Wilhelm Mostert 
1913/1914  Heinrich Hüvel 
1914/1919  Ausfall 1. Weltkrieg 
1920/1921  Heinrich Hüvel 
1921/1922  Paul Schlimgen 

1922/1923  Wilhelm Hüvel 
1923/1924  Ausfall Ausbruch Ruhr 
1924/1925  Johann Weiler 
1925/1926  Heinrich Edelhausen 
1926/1927  Josef Putten 
1927/1928  Heinrich Stoffel 
1928/1929  Cornelius Bechlenberg 
1929/1930  Josef Nix 
1930/1931  Willi Oerding 
1931/1932  Hubert Bender 
1932/1933  Willi Kirschbaum 
1933/1934  Matthias Lehnen 
1934/1935  Willi Stoffel 
1935/1936  Werner Klein 
1936/1937  Willi Pitsch 
1937/1938  Johannes Feuchthofen 
1938/1939  Lambert Schmitz 
1939/1940  Kaspar Esser 
1940/1947  Ausfall 2. Weltkrieg 
1948 Vertreter des gefallenen Königs  
Kaspar Esser war Willi Schmitz 
1948/1949  Alois I. Haas  
1949/1950  Heinrich I. Haffinger 
1950/1951  Willi II. Pitsch 
1951/1952  Willi III. Stoffel 
1952/1953  Willi IV. Kirschbaum 
1953/1954  Martin I. Opheys  
1954/1955  Heinrich II. Pelzer 
1955/1956  Michael I. Kollmann 
1956/1957  Ludwig I. Rosslenbroich 
1957/1958  Willi V. Grothe 
1958/1959  Willi VI. Reissdorf 
1959/1960  Josef I. Klein  
1960/1961  Willi VII. Oerding 
1961/1962  Heinrich III. Kronenberg 
1962/1963  Christian I. Nix 
1963/1964  Christian II. Veiser 
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1964/1965  Josef II. Lehnen  
1965/1966  Paul I. Schlimgen jun. 
1966/1967  Johann I. Büttgen 
1967/1968  Hans I. Gilgen  
1968/1969  Willi VIII. Neuhausen 
1969/1970  Karl I. Will 
1970/1971  Hermann-Josef I. Meuther 
1971/1972  Peter I. Oerding 
1972/1973  Josef III. Oerding 
1973/1974  Alois II. Haas 
1974/1975  Hans II. Neuhausen 
1975/1976  Josef IV. Kronenberg  
1976/1977  Anton I. Dicks  
1977/1978  Heinz I. Hartstein                
1978/1979  Manfred I. Scharlipp 
1979/1980  Horst I. Schwark 
1980/1981  Heinrich IV. Patten 
1981/1982  Josef V. Bender 
1982/1983  Heinz II. Bender 
1983/1984  Johannes I. Schmitz 
1984/1985  Alfred I. Scheppeit 
1985/1986  Theo I. Bechlenberg 
1986/1987  Hubert I. Nix 
1987/1988  Adam I. Klein 
1988/1989  Christian III. Veiser 

1989/1990  Willy IX. Schlimgen 
1990/1991  Rudi I. Tegeler 
1991/1992  Hermann I. Lippinghoff 
1992/1993  Peter II. Schmitz 
1993/1994  Heinrich V. Neuhausen 
1994/1995  Josef VI. Weiler 
1995/1996  Gert I. Lohmann 
1996/1997  Wolfgang I. Veiser 
1997/1998  Jürgen I. Neuhausen 
1998/1999  Johannes II. Kronenberg 
1999/2000  Heinz III. Neuhausen 
2000/2001  Vitus I. Büttgen 
2001/2002  Theo II. Jansen 
2002/2003  Klaus I. Haas 
2003/2004  Norbert I. Gieske 
2004/2005  Herbert I. Schmitz 
2005/2006  Michael II. Bock 
2006/2007  Sven I. Fögen 
2007/2008  Michael III. Offermanns 
2008/2009  Helmut I. Gilgen 
2009/2010  Hans III. Langen 
2010/2011  Heinz IV. Schnitzler 
2011/2012  Wiljo I. Klein 
2012/2013  Cornel I. Bechlenberg 
2013/2014  Helmut II. Both

         
 
 

2014/2015 Peter III. Lehmann 
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Edelknabenkönig 2014/2015  
Linos Meitanidis  

 

 
 

 
Mit 6 Jahren begann seine Zeit bei den Edelknaben, wo er viele Freunde gefunden 
hat. 2014 war es dann soweit. Am Kirmessonntag schaffte er nach langem und 
zähen Kampf, den Königsvogel von der Stange zu holen.  
 
Er und seine Familie sind zwar im Sommer letzten Jahres aus Uedesheim 
weggezogen, jedoch hat hier noch viele Freunde und kommt sie noch oft und 
gerne in Uedesheim besuchen. 
  
Er ist sehr stolz, der diesjährige Edelknabenkönig zu sein und freut sich auf sein 
Königsjahr und das kommende Schützenfest. 
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Vizemajestät Helmut II. Both und Königin Marianne 

Schützenkönig 2013/2014 
 

 
 

Dem scheidenden Vize-Majestäten-Paar sagen wir ein herzliches 
Dankeschön für ihre Aktivitäten während des Regierungsjahres. 

Ganz besonders bedanken wir uns bei ihnen für ihr aktives 
Engagement für den Bürger - Schützenverein. 
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